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Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlung

K Halle 12 März
Der Herr Vorſitzende eröffnete um 9i Uhr die Sitzung Die nach

ttäglich geladenen n Frau Goericke Konditor W Schade Schuh
macher Trenſchelſchen Eheleute und Polier Niedel ſind an Gerichtsſtelle
erſchienen Der geſtern bereits vernommene Herr Rechnungsrath Streit
berger Naumburg von der Juſtizhaupttaſſe zu Naumburg bemerkt noch
zu ſeiner geſtrigen Ausſage daß es feſtgeſtellt iſt Hering hat ſich am
25 November von der Gerichtskaſſe in Löbejün das zur Abſendung des
Ueberweiſungs Auszuges erforderliche Formular geliehen hat trotzdem erſt
die 2200 Mark am 7 December abgeſchickt angeblich weil er keine For
mulare beſeſſen Der Angeklagte bemerkt hierzu daß er das Formular
jedenfalls noch nicht vermißt hatte

Es erfolgte nunmehr die Vernehmung des Herrn Amtsrichters Hecht
aus Wettin Derſelbe iſt allerdings erſt ſeit dem 16 September dorthin
verſetzt worden hat aber in der kurzen Zeit während welcher er Hering
kennen gelernt denſelben als einen Mann ſchätzen gelernt der mit vielem
Fleiß arbeitete und ein freundliches entgegenkommendes anſtändiges Be
nehmen zeigte von geſellſchaftlicher Gewandtheit die ihn über ſeines
Gleichen weit hinausrückt H verkehrte nur in der beſten Geſellſchaft
ſodaß dem Zeugen als er ſich über ſeine Beſuche informirte auch der
Name Herings genannt wurde bei dem die Herren gewöhnlich ebenfalls
Viſite zu machen pflegten Der Herr Amtsrichter that dies aber nicht um
bei etwaigen dienſtlichen Vorkommniſſen ſich nicht die Hände zu binden
Wir erwähnen dieſen Umſtand zur Jlluſtrirung dafür in welchem Anſehen
u in Wettin und Umgegend ſtand Den erſten Anlaß zu einem

ißtrauen des Zeugen gegen Hering gab die von dieſem nicht pünktlich
bewirkte Auszahlung von 500 Mark für Umzugskoſten welche der Herr
Amtsrichter von der Gerichtskaſſe zu fordern hatte Als er dieſerhalb
bei Herin anfragte erwiderte ihm dieſer die Kaſſe hätte nicht ſo viel
Barbeſtand Erſt am Tage des Schreibens der Juſtizhauptkaſſe eine
außerordentliche Reviſion vorzunehmen bekam Herr Amtsrichter Hecht das
Geld ins Büreau geſchickt und es drängte ſich ihm dabei der Gedanke
auf daß dies zu dem Zwecke geſchehen um ihn bei guter Laune
zu erhalten Als dann die Unterſchlagungen feſtgeſtellt waren kam
der Zeuge zu der Vermuthung daß er das von Hering defraudirte
Koeſterſche Geld circa 475 Marh bekommen habe Von jenem
Augenblicke an erhielt die gute Meinung von Hering einen argen
Stoß der noch verſtärkt wurde als H die amtliche Verſicherung daß er
den Ueberweiſungsauszug nach Naumburg abgeſchickt habe in höchſt auf
fallendem lauten Tone abgab während er ſich ſonſt ſeiner Stellung zum
Vorgeſetzten wohl bewußt geweſen Als der Zeuge eines Tages einen
Brief vom Gutsbeſitzer BrandtTrebnitz bekam in welchem ihm dieſer von
dem Darlehen Mittheilung machte und die gefälſchten Dokumente bei
geſügt waren wurde es ihm ſofort klar daß die fraglichen 2200 Mark
doch unterſchlagen geweſen waren und die Sache doch nicht ſo harmlos
war wie ſie ſchien Bei ſeiner Vernehmung zeigte ſich Hering ſehr auf
Zreat er leugnete auf s Entſchiedenſte benahm ſich ſo rabiat daß er in

e gehörigen Schranken zurückverwieſen werden mußte und opponirte
energiſch gegen die Abſendung der Dokumente an den Herrn Landgerichts
präſidenten in Halle damit dem Herrn Amtsrichter gleichſam die Ver
hindernng zum Nachkommen ſeiner Verbindlichkeit Brandt gegenüber in
die Schuhe ſchiebend Wenn Sie die Dokumente abſchicken dann kann
ſie mir Brandt nicht wiedergeben und ehe Brandt ſie mir nicht wieder
giebt zahle ich keinen Pfennig an ihn ſagte Hering Und er hatte auch
triftigen Grund die Abſendung zu verhindern denn dann wären die
Fälſchungen ſofort herausgekommen Damit ſchloß die Vernehmung dieſes
Zeugen über die amtlichen Vergehen des Angeklagten Jm Anſchluß
hieran wurde noch der Konditor Wilhelm Schade vernommen über
eine Aeußerung die Hering in Beziehung auf den Rechnungs Reviſor
Herrn Rechnungsrath SchiüitzeHalle gethan haben ſoll Schade ſagte aus
daß etwa ein Jahr vorher Hering nachdem er etwas viel getrunken hatte
jehr erregt erzählt habe daß er bei der letzten damals Reviſion ſchtecht
behandelt worden ſei er gebrauchte in Beziehung auf Sch ſehr unpaſſende
Ausdrücke und ſagte na wenn er wiederkommt die Flinte iſt ſchon ge
laden Angekl Jch beſtreite das entſchieden Schade Jawohl die
Aeußerung iſt gethan woher ſollte ich das denn wiſſen Angekl Das
iſt nicht wahr ich beſtreite ſolche Aeußerung jemals gethan zu haben
Herr Rechnungsrath Schütze beſtätigt daß er allerdings im Juni 1894
Hering Vorhaltungen gemacht habe als er im Journal eine außergewöhn
lich hohe Soll Einnahme verzeichnet fand Angetl So lange ich in
Wettin geweſen kann ich über Herrn Rechnungsrath Schütze nicht klagen
er iſt ſtets freundlich zu mir geweſen und ich kann nie eine ſolche
Aeußerung gethan haben denn ich war mit Herrn Rechn Rath Sch nach
den Reviſionen Abends immer zuſammen Rechn Rath Schütze Was
Hering ſagt iſt richtig aber beſtimmt weiß ich daß ich nach der Reviſion
im Juni 1894 nicht mit ihm zuſammen geweſen bin ſondern mit dem
damaligen Herrn Amtsrichter Stüwe ſpazieren ging Zeuge Hecht Die
Glaubwürdigkeit des Herrn Schade ſteht außer allem Zweifel ich glaube
ihm jedes Wort was er ggt Angekl in ſehr erregtem Tone Jch be
ſtreite jemals eine ſolche Aeußerung gethan zu haben ob Herr Schade
glaubwürdig iſt oder nicht Der Zeuge Gutsbeſitzer Brandt wird noch
darüber befragt ob Hering oft zur Jagd gegangen iſt Er kann dazu
nur ſagen daß er bei ihm zur Jagd geweſen Vorſ Jſt geſpielt
worden Brandt Bei mir nicht ob ſonſt weiß ich nicht glaube aber
wohl ſehr wenig

Zur Beweisaufnahme in der Mordſache beantragt die Königliche
Staatsanwaltſchaft noch einige Zeugen zu laden deren einer Hering des
Nachts mit einem Sack aus dem Rathskeller treten geſehen haben will
der andere daß Böttcher am 17 December Nachmittags 3 Uhr in Herings
Haus eingetreten iſt und daß am Abend kurz vor 6 Uhr aus dem einen
Bogen des Rathskellers zwei Männer kamen die anſcheinend Böttcher
und Hering waren von dem anderen Bogen ſei der Oekonom Mennicke
eingetreten Verth Und ich beantrage einen Zeugen darüber zu laden
daß Böttcher kurz vor dem 17 December und nicht an dieſem mit dem
Gutsbeſitzer Köſter aus Neutz bei Hering geweſen iſt ihn aber nicht an
getroffen habe

Der erſte Zeuge in der Beweisaufnahme für den Mord und Diebſtahl
iſt Herr Amtsrichter Hecht in Wettin Derſelbe bekundete daß er am
18 December die Verhaftung Herings anordnen wollte nachdem er am
17 ganz beſtimmte Beweiſe von der Urkundenfälſchung deſſelben in Händenhatte Am 18 früh Morgens wurde dem Zeugen das Vorkommniß von

dem Kaſſendiebſtahl mitgetheilt und daß Böttcher der verſchwunden war
zuletzt mit Hering nach Döſel gehend geſehen ſei Er ließ der Königlichen
Staatsanwaltſchaft zu Halle telegraphiſche Nachricht darüber zugehen und
bekam kurz nach 12 Uhr vom Oberamtmann Meyer Pächter der Domäne
Wettin die Nachricht daß Böttcher s Leiche gefunden ſei Daraufhin ſei
die unverzügſiche Jnhaftnahme Hering s angeordnet und durch den

darmen ausgeführt worden Zeuge erreichte den Thatort in einer
knappen halben Stunde Hering geht noch ſchneller und mit auffallend

Schritten Böttcher hatte einen raſchen Trippelſchritt Der Zeuge
childerte den Zuſtand des Thatortes die Auffindung des Böttcher ſchen
Rockes unter der Brücke des Fluthgrabens die Blutlachen die Schleifſpur
Fußſpuren u ſ wie bereits von uns in den früheren Berichten an
gegeben Die Leiche lag zwiſchen einer Ackerfurche und einem Akazienbuſch
der Rock fehlte in Hemdsärmeln die Füße lagen übereinander die Arme
über dem Kopf die Weſte hatte ſich bis an den Hals zuſammengeſchoben
Während die Hoſen unten rein waren haftete an dem Oberkörper eine
Menge ſchmutziger Erde ſo daß man annehmen mußte der Leichnam war
ſo liegen geloſſen wie er geſchleift worden war Es zeigten ſich eine große
Anzahl Verletzungen das Geſicht war ſo mit Blut überſchwemmt daß es
faſt unkenubar war Hering wurde Nachmittags an den Thatort geführt
Er mußte Fußſpuren machen die genau gemeſſen und abgedrückt wurden
Als Charakteriſtikum war an den Spuren des Mörders bemerkbar daß
faſt der Abdruck des Abſatzes am Stiefel fehlte Merkwürdig trifft
damit zuſammen daß die bei Ausleerung des Düngerhaufens
aufgefundenen Hering ſchen Schuhe auch nur einen ganz ſchwachen
Hacken haben ſo ähnlich wie bei ledernen Morgenſchuhen Die
angefertigten Gipsabdrücke ſowohl wie die Hering ſchen Schuhe werden
vorgezeigt und an letzteren findet ſich noch die röthliche Bodenerde Herr
Amisrichter Hecht erklärte daß ſeine und des Bureaugehilfen Weiß Stiefeln
ganz genau ebenſo ausgeſehen hätten nachdem ſie über den Acker ge
angen waren Vorſ Nun Angeklagter was ſagen Sie dazu AngeklJ bin unſchuldig ich habe den Mord nicht begangen Die Fußſpüren
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die mir an dem Tage gezeigt ſind rühren nicht von mir her Zeuge

Herr Amtsrichter Hecht gab zu daß die erſten Durchſuchungen in der
Hering ſchen Wohnung ſich mehr auf die unteren Räume erſtreckt hätten
und auf dem Boden nur ſogenannte Stichproben gemacht ſeien Jn einem
Bette wurden direkt auf der Matratze zwei wichtige Aktenſtücke geſunden
Bei der Durchſuchung auf dem Boden der an und für ſich dunkel iſt
waren nur an verſchiedenen Stellen Papierreſte in deren manchem ſich
menſchliche Excremente befanden zu bemerken ſonſt nichts Affallendes
Hinter die Verſchalung habe er nur ſlüchtig geblickt und nichts geſehen
da es ſehr dunkel war Als dann am 31 December von dem Sohne
des Hauswirths das Thalerſtück gefunden worden wurde nochmals eine
gen gründliche Durchſuchung vorgenommen Dabei fand man denn über
er Fundſtelle des Thalers einen Bretterverſchlag von ungefähr Meter

unmittelbar hinter der Thür des Taubenſchlages Hier lagen unter einem
uſammengekehrten Kehrichthaufen mehrere Glasſcheiben und ein glattes
öſchblatt auf welchem die Namen Hecht und Hering abgeklatſcht waren

alſo nur aus den Grundbuchakten herrühren konnte Unter vieler Mühe
man mußte ſich ganz zuſammenkauern wurde looſes Geld ca 300 Mk

Ganz zufällig ſtieß Herr Bürgermeiſter Bachmann bei der
r des Taubenſchlags gegen die Decke und da erſt gewahrte

man daß über dem Taubenſchlag noch ein Bodenraum ſich befinden müſſe
es war ſo dunkel am Orte trotz der Laternen daß man dies vorher nicht
hatte wahrnehmen können Es wurden zwei Feuerwehrmänner requirirt
und dieſe mußten die Sparren abreißen Da nun fand man den Beutel
mit 1300 Mk die Cigarrenkiſte mit dem in Nr 293 des Halleſchen
GeneralAnzeiger eingewickelten Revolver die Schachtel mit 41 Patronen
die beiden Schlüſſel zu der Thür der Stadtkaſſe u ſ w Daß das Geld
das in der Stadtkaſſe geſtohlene war erſah man einmal daran daß die
Summe ungefähr ſtimmte und dann auch an den Sieges und Krönungs
thalern für die Böttcher eine beſondere Vorliebe hatte

Vorſ Angeklagter überlegen Sie ſich das mal ich habe es Jhnen
ſchon einmal vorgehalten Sie vertheidigen ſich damit daß ein nieder
trächtiger Menſch die Sachen dahin gelegt hat ich habe Jhnen auch vor
gehalten wie un wahrſcheinlich es iſt daß Jemand der um einen Diebſtahl
auszuführen einen Mord begeht den größten Theil ſeines Raubes dorthin
verſteckt um Sie blos zu verdächtigen auf den der Verdacht gefallen
war Der Verſteck war wie wir gehört haben ein ſehr guter und es iſt
auch nicht anzunehmen daß ein Anderer denſelben geſucht und gefundeu
haben kann Was meinen Sie dazu Angekl Jch habe kein Geld ver
ſteckt und ſtehe zu den Sachen in keiner Beziehung Vorſ Was haben
Sie denn für eine Erklärung Angekl Jch habe keine Erklärung Die

Sachen hätten unbedingt ſchon bei der erſten Hausſuchung gefunden werden
müſſen Zeuge Hecht An der Fundſtelle lag ein Haufen kurzes Stroh
mit Kehrichtſtaub untermiſcht als wenn er mit dem Beſen auf das Geld
gekehrt worden war Die einzelnen Sachen lagen nicht auf ſondern un
mittelbar vor dem Geldhauſen jene konnte man mit Leichtigkeit ſinden
das Geld mußte man ſich in ganz zuſammengekauerter Stellung holen
Der Angeklagte war auch bei der Confrontation mit der Leiche immens
gleichgiltig Ein ſchuldloſer Menſch hätte ſich ganz anders benommen
Auch bei der Obduction war Hering zugegen Er ſtand am Fußende
als er gefragt wurde ob er den Todten kenne trat er ans Kopfende bückte
ſich über das Geſicht das ganz mit Blut beſudelt war hinweg und ſagte
jawohl jetzt erkenne ich Böttcher Angeklagter beſtreitet dies ganz ent

ſchieden er habe ſich über Böttcher bücken müſſen weil er gefeſſelt geweſen
und geſagt jawohl ich erkenne Böttcher an der Platte wieder Von
Herings Kleidungsſtücken vermißt der Bureaugehülfe Weiß der mit ihm
zuſammen gearbeitet hat eine graue Joppe Der Angeklagte iſt bei Er
wähnung dieſes Umſtandes ſchweigſam Die Zeugen Bureaugehilfe Weiß
Polizeiſergeant Willbier und der Schreiber Preſche vom Magiſtrat ſchildern
die Vorgänge bei Entdeckung der offenſtehenden Thür zum Kaſſenlokal
und bei Auffindung des Leichnams wie wir ſie ſchon wiederholt mitgetheilt
haben Dem Schreiber Lehmann iſt am 17 December ſofort aufgefallen
daß Böttcher einen Stock hatte als er Nachmittags ins Bureau trat und
jener dachte ſich daß B über Land gehen wolle Nach 5 Uhr kam die
kleine Tochter des Reſtaurateurs Heyer und beſtellte Herr Böttcher ſollte
mal herunterkommen B machte ſich ſogleich fertig ſchloß alles zu und
ging fort ohne etwas zu ſagen auf dem Kopfe trug er eine Mütze er
hatte auch ſeinen Stock mit und ſeinen Ueberzieher an Von
da an haben die Beamten Böttcher lebend nicht mehr geſehen
Vorſ Jſt der Angeklagte öfter bei Böttcher an der Kaſſe ge
weſen und hat Geld gewechſelt Zeuge Jawohl Verth Wann
iſt Böttcher fortgegangen Zeuge So gegen 5 Uhr ich glaube vor 5 Uhr
um 46 Uhr iſt es nicht geweſen Angekl Und iſt nicht wiedergekommen
Der Kanzliſt Große ſagt es brannte ſchon Licht als Böttcher fortging
derſelbe habe auch ſein Schlüſſelbund eingeſteckt Herr Bürgermeiſter Bach
mann Hat mit dem Stadtverordneten Vorſteher Mook die Kaſſe revidirt
und gefunden daß ein größerer Betrag in einem mittleren verſchloſſenen
Fach liegend in Höhe von 8300 Mk intakt geblieben war Wahrſcheinlich
hat der Dieb dieſes Geld deswegen nicht mitgenommen weil er es nicht
hat bekommen können denn die Thür dieſes Faches klemmte ſtark und der
Dieb hat es in der Eile und Aufregung nicht öffnen können Herr Bach
mann ſchildert den Verſtorbenen als einen Beamten treu wie Gold ge
wiſſenhaft wie ihn der Magiſtrat von Wettin uicht wieder bekommen wird
Seiner Meinung nach hat Böttcher das Schlüſſelbund nicht freiwillig her
gegeben nur mit Gewalt war es ihm zu nehmen Böttcher hat auch
entſchieden kein Geld verliehen trotzdem er viele Geldgeſchäfte gemacht hat
noch nie ſind Defekte in ſeinen Kaſſen feſtgeſtellt worden Wenn B
Darlehne gegeben hätte ſo hätte er ſich auch von ſeinen beſten Bekannten
und über die geringfügigſten Summen Quittung geben laſſen ſogar über
6 Mk ſind ſolche vorgefunden worden Er war gefällig gegen Jedermann
und gab Rath wer ihn darum anging Dieſer Zeuge will auch bemerkt
haben daß Hering als bei Auffindung der Leiche ſeine Schritte gemeſſen
werden ſollten und er dies hörte mit einem Male ſeine Schritte auf
fallend verkürzte Angekl Jch beſtreite dies und berufe mich auf das
Zeugniß des Herrn Amtsrichter Hecht daß Herr Staatsanwalt Hoffmann
Halle welcher bei Feſtſtellung des Thatbeſtandes in Wettin war hierbei
geſagt hat das hat ja keinen Zweck Sie ſehen ja der Mann iſt ge
feſſelt der iſt in ſeinen Bewegungen behindert Herr Staatsanwalt
Hoffmann kann ſich dieſes Vorganges nicht mehr erinnern möglich iſt es
Jn Wirklichkeit war Hering an den Händen gefeſſelt die durch eine hinten
über dem Geſäß entlang führende Kette verbunden waren ob dies ihn in
ſeinen Bewegungen hinderte wer kann das wiſſen Die Vernehmung des
Herrn Bürgermeiſter Bachmann und des Hofmeiſter Hoepfner bezog ſich
des Weiteren auf Vorgänge bei und nach Auffindung der Leiche und die
Ausſagen enthielten nichts was nicht ſchon bekannt wäre

Aus dem Gutachten der Herren Sanitätsrath Dr Fielitz Kreisphyſikus
und Dr Hoffmann Kreiswundarzt konnte man entnehmen in welch
ſcheußlicher Weiſe der Ermordete zugerichtet war Die am 20 December
vorgenommene Obduktion ergab Folgendes An der Vorderfläche der Leiche
fanden ſich nachſtehende Verletzungen Mitten auf dem linken oberen
Augenhöhlenrand eine unregelmäßige Hautöffnung mit blauſchwarzen ge
quetſchten Rändern I Centimeter breit 1 Centimeter lang Das linke
Auge war zerſtört die Hautränder waren zerfetzt Eine ähnliche Haut
verletzung befand ſich am Uebergange des linken oberen Augenrandes bis
zur Naſenwurzel an dem äußeren Rande des linken oberen Augenrandes
eine von vben nach unten verlaufende I Centimeter lange Hautdurch
trennung mit ſcharfen Rändern auf dem linken Jochbogen eine l Centi
meter im Durchmeſſer haltende Hautdurchtrennung mit gequetſchten blau
ſchwarzen Rändern am linken Mundwinkel eine I Centimeter lange
nach außen verlaufende ſcharfe Hautdurchtrennung desgleichen auf dem
linken Jochbogen am rechten Unterkieferwinkel eine 22 Centimeter lange
von oben nach unten verlaufende Hautdurchtrennung dicht unter dem
Gelenk des rechten Schlüſſelbeins eine Hautdurchtrennung desgleichen auf
dem Bruſtbein Ueber dem zweiten und dritten Halswirbel eine Durch
trennung der Haut über dem linken unteren Schulterblattwinkel eine
11 Centimeter lange Hautdurchtrennung Das Dach der linken Augen
höhle wies einen von vorn nach hinten verlaufenden 2 Centimeter langen
Sprung Centimeter weit klaffend auf Jn der linken Hälfte des
Siebbeines war eine krümelige Maſſe während die rechte von der
Scheidewand wie abgeſprengt erſchien und eine Lücke zeigte Nach
Herausnahme der Halstheile bemerkte man eine blutige Durch
tränkung des Gewebes über der Halzwirbelſäule Der ganze
Oberkiefer war auf beiden Seiten zerſchmettert der Unterkiefer am rechten Winkel Zwiſchen dem zweiten
und dritten Halswirbel vorn hing im Bindegewebe eingebettet ein
Stück Blei in der Größe einer Flintenkugel ein ebenſo großes Stück
Blei ſaß auf der rechten Seite zwiſchen dem zweiten und dritten Hals
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wirbel zwiſchen der zweiten und dritten Rippe ein 4 Cent breiter und
2 CEent hoher flacher Bluterguß der bis an das Bruſtbein reichte
letzteres in der Gegend zwiſchen der zweiten und dritten Rippe führte ein
unregelmäßig geſormter Kanal Jm rechten Bruſtfellſack fand ſich eine
Menge Blut im linken ſeröſe Flüſſigkeit von geringerer Menge Amoberen Lappen der rechten Lunge ſah man zwei ſchlitzförmige Seſnungen

von je 2 Cent Länge Der ganze obere Lungenlappen war blutig durch
tränkt auch der untere ſehr blutreich Jn der Luftröhre befand ſich etwas
blüutiger Schaum Die hauptſächlichſten Wunden die Schußkanäle liegen
von oben nach unten Der Stich auf das Bruſtbein war mit ſolcher Ge
walt geführt daß dieſes durchtrennt Dar und mußte unbedingt mit einem
ſtarken Meſſer Nickfänger beigebracht ſein als B ſchon am Boden lag
Der auf der linken Bruſtſeite hatte die Lunge getroffen Der Tod iſt allmählich eingetreten Wahrſcheinlich iſt der Rot zur rechten Seite
Böttchers gegangen hat dieſem unvermuthet den Lungenſtich beigebracht
worauf der Getroffene getaumelt und hingefallen iſt dann erhielt er den
Stich auf den Bruſtknochen und als der Mörder ſah oder an den Be
wegungen merkte daß B noch lebte die Schüſſe aus dem Revolver vonder Oberflache des Kopfes aus Nachdem der Mörder den Ueberzieher und

Rock dem Daliegenden ausgezogen hat er dieſem noch den Stich in den
Rücken beigebracht der das Schulterblatt getroffen da die ſchlitzförmige
Meſſeröffnung an dem Unterhemde des aber nicht an dem Rocke ſicht
bar iſt Dieſe Annahme ſcheint den Thatſachen am nächſten zu kommen
Die Herren Aerzte laſſen aber auch die Möglichkeit zu daß die Schüſſe
zuerſt abgegeben ſind und dann die Stiche Jedenfalls ſteht jedoch feſt
daß der Ermordete entſetzlich zugerichtet worden iſt und der Mörder den
Daliegenden in viehiſcher Weiſe traktirt hat Das Waidmeſſer Nickfänger
das Hering bei der Jagd zu benutzen pflegte und mit dem er auch Tauben
ſchlachtete wurde vorgezeigt und für das geeignetſte Jnſtrument zur Bei
bringung folcher Stichwunden gehalten Auch die Sachen des Ermordeten
wurden in Augenſchein genommen und namentlich erregte die wollene
Unterjacke die vollſtändig mit Blut beſudelt war Gefühle des Schauders

Die 15 jährige Anna Jentſch die Hauptbelaſtungszeugin hat am
16 December dem Tage vor dem Morde Böttcher und Hering am hellen
Nachmittage vom Rathskeller kommend nach der Paſtorgaſſe gehen ſehen
Am 17 December bald nach 5 Uhr ſeien wie ſie behauptet die Beiden
ihr wiederum in derſelben Straße begegnet Böttcher habe auf ihren Gruß
gedankt der andere nicht Dieſer andere wäre Hering geweſen ſie habe
ihn genau erkannt denn es brannte Licht in den Schaufenſtern Beide
gingen in ſchnellem Schritt Auf eindringliche Ermahnung des Herrn
Vorſitzenden an das achte Gebot zu denken und keinen Unſchuldigen zu be
laſten blieb ſie dabei Hering beſtimmt erkannt zu haben Angekl Bezüglich
der Glaubwürdigkeit dieſer Zeugin habe ich etwas anzuführen Jm
Herbſt 1894 oder im Frühjahr 1895 hatte der Rathskellerwirth Heyer ein
Dienſtmädchen das gerne den Dienſt verlaſſen wollte aber keinen Grund
hatte Es überredete dieſe Zeugin und noch ein anderes Mädchen ſie
ſollten bezeugen daß der Büreaugehilfe W ihr auf Veranlaſſung von
Heyer 10 Mark gegeben habe als Entgeld für einen gewiſſen Zweck Das
Mädchen verließ den Dienſt und trat mit dieſer Behauptung auf indem
ſie ſich auf dieſe Zeugin berief Jn Gegenwart von Heyer dem Vater
des Mädchens W und mir ſagte die Zeugin ja es wäre ſo Als W
dem Mädchen aber energiſch zu Leibe ging räumte dieſes ein daß es
nicht wahr ſei Dem gegenüber rechtfertigte ſich die Zeugin und ſagte
das Dienſtmädchen hätte ſie getroffen eines Tages und ihr geſagt ſie ſollte
ſich in den Thorbogen ſtellen W käme und wolle ihr Geld geben W
ſei gekommen ob er dem Mädchen aber Geld gegeben habe ſie nicht ge
ſehen daſſelbe habe es aber geſagt Bei der Unterredung hätte ſie aller
dings geſagt zu W ja Sie haben dem Mädchen Geld angeboten nachher
jedoch hätte ſie geſagt ſie habe nichts geſehen und gehört aber das
Mädchen hätte es ihr geſagt Die Zeugin geſteht ein daß das Dienſt
mädchen ſie damals überredet habe Vorſ Nun haben Sie denn heute die
Wahrheit geſagt Zeugin Ja heute habe ich die Wahrheit geſagt Sie fügt
noch hinzu daß ſie als erzählt wurde Böttcher wäre mit der Kaſſe fort
gleich am 18 December zu ihrer Mutter geſagt daß ſie Böttcher mit Hering
Tags vorher geſehen hätte Anders lautet dagegen die Ausſage des Zeugen
Oekonom Mennicke Derſelbe ſagt uuter ſeinem Eide aus daß er am
17 December 6 Minuten vor 156 Uhr als er auf dem Wege nach
ſeiner Scheune am Gottesacker begriffen war Jemanden vom Rathskeller
kommen ſah den er beſtimmt als Hering erkannt hat wie ihm ſchien ſei
noch ein Mann ſchnell hinterher gekommen ob dies Vöttcher war wiſſe
er ntcht da er kein Gewicht darauf gelegt Gleich darauf begegnete ihm
die Anna Jentſch Der Zeuge hat dies gleich am anderen Morgen ebenſo
erzählt und ſeine Ueberzeugung iſt es heute noch aber auf ſeinen Eid will
er es nicht nehmen

Es folgten nun die Ausſagen der Frau Maurer Hoffmann die zwei
Herren aus der Stadt kommend getroffen und den einen davon ganz
beſtiinmt als Böttcher erkannt hat den anderen nicht weil er im Schatten
ging Böttcher dankte auf ihren Gruß der andere dankte nicht Der
Briefträger Zilliger hat Böttcher beſtimmt erkaunt den anderen nach ſeiner
Figur Haltung und Gang als Hering Böttcher dankte der andere
dankte nicht Fran Pallas traf nach 6 Uhr in der Borngaſſe einen
Mann dem ſie einen guten Abend bot der aber nicht dankte ſie ſah
ihm nach und will an den großen Schritten Hering erkannt haben es
ſchien ihr auch als athmete der Mann recht ſchwer und tief Die am
Schweizerling nach der Mordſtelle zu wohnende Wittwe Arndt hat gegen
6 Uhr einen Schuß gehört auch zwei Männer vorher an ihrem Hauſe
vorübergehen geſehen von denen ſie Böttcher an der Stimme erkannt hat
ſie hörte noch wie der andere Mann zu B ſagte wir wollen hier
nibbergehen nicht hinüber oder rübergehen was ihr gerade aufgefallen
Bei dem Schuß dachte ſie an Wilddiebe Die anderen Bekundungen dieſer
Zeugin ſind theils ſo konfus theils ſo humoriſtiſch daß das Auditorium
unwillkürlich ins Lachen kam ſo ernſt die Situation an ſich war Auch
der Angeklagte konnte ſich nicht enthalten zu lachen Der einzige Zeuge
der Böttcher am 17 December zwiſchen und 26 Uhr allein in der
Paſtorgaſſe nicht weit vom Rathskeller geſehen hat iſt der Privatmann
Steinbach Derſelbe beeidet ausdrücklich daß Niemand bei B geweſen
Dies ſchließt nun nicht aus daß Hering ebenfalls die Paſtorgaſſe entlang
gegangen iſt

Hiermit wurde die Verhandlung Nachmittags 4 Uhr abgebrochen
Morgen früh begiebt ſich das geſammte Gericht Richter Staatsanwalt
Vertheidiger Geſchworene in Wagen nach Wettin auch der Angeklagte
wird dorthin übergeführt Die in Betracht kommenden Zeugen müſſen
um 10 Uhr Vormittags im Preußiſchen Hof zu Wettin beiſammen ſein Bei
dieſer Jnaugenſcheinnahme handelt es ſich darum den Herren Geſchworenen
ein Bild von der Mordſtelle der Entfernung zwiſchen dieſer und dem
Rathskeller der Lage der Paſtor und der Borngaſſe des Kaſſenlokals
und des Bodens zu geben auf dem die Gegenſtände gefunden wurden

Als ein ganz auffallendes Zeichen hat man wahrgenommen daß der
Angeklagte mit derſelben ruhigen Gelaſſenheit die den Mord betreffenden
Fragen beantwortet wie die der Unterſchlagungen Mit auſ der Barrière
der Anklagebank gefalteten Händen verſolgt Hering den Gang der Ver
handlung mit ſcharfer Aufmerkſamkeit ohne auch nur mit einer Miene zu
zucken Klar und deutlich ruhig aber ſchlagfertig giebt er ſeine Autworten
oder Bemerkungen und bückt ſich ſofort zit ſeinem Vertheidiger hinunter
wenn ihm irgend etwas auffällt Auch nicht die geringſte Kleinigkeit
entgeht ihm Schade um den ſcharfen Geiſt der dieſem Mann eigen und
nun untergehen ſoll Was aber das Merkwürdigſte iſt das war ſeine
Gelaſſenheit ſelbſt bei dem Gutachten der Aerzte und dem Vorzeigen der
mit Blut getränkten Sachen des Ermordeten der ſein beſter Freund war
kann man faſt ſagen und mit dem er täglich verkehrte Es wäre doch
nur menſchlich wenn ihn der Schmerz über den Verluſt des ſo grauſig
Gemordeten übermannte und Thränen ſeine Wangen netzten beſonders
da er unſchuldig ſein will doch der Thäter ſein ſoll Aber nein kein
Wort des Bedauerns kein Zeichen der Rührung nicht an der Seite des
Todten nicht bei der Zergliederung des Falles in ſeinen traurigen Einzel
heiten Sprächen verſchiedene Momente nicht eine gar ſo anklagende
Sprache man müßte ſich wundern wie Hering auf die Anklagebank wegen
Mordes kommt

d enS Se ſo Harmonika ren e ine
W Verſand V Silberſtein Berlin Chauſſeeſtraße 48 3 chör
V Prachtwerk nur 50 Mk 4 chör 9 Mk ſiehe Sonnabd Jnſer

We Beſchwerden über unpünkktliche u wg der
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expeditiqu
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Selle 10 Sonnadend
Aus der Chronin des Saglhbreiſes

Beich v Eismannsdorf 15 Jahrhundert beſaßen die Herren von

Das Pfarrdorf Osmünde ſegt öſtuch von Halle und zählt gegenr00 ner ſowie 60 Wohn 17 gewerbliche und ſei
ammen 190 Gebäude Vor 75 Jahren zählte der Ort in 42 Wohn
ſern 278 Einwohner Der Ort wird ſchon von Dreyhaupt ein ſtark

vermögendes Dorf genannt und beſaß im vorigen Jahrhundert 39 Feuer
nen eine Schmiede und zwei Schenken die das Bier aus dem Amte
iebichenſtein beziehen mußten wohin auch der ganze Ort mit ſeinen

Ober und Untergerichten gehörte Wegen Mangel an Weiden war die
Viehnan ſchon früher nicht erheblich

ach Osmünde wurde ein Theil des Amtes Giebichenſtein die
Osmündiſche Pflege genannt und gehörten dazu die Ortſchaften Caneng
idß und Kleinkugel Zwintſchöna Osmünde Benndorf Benmnewitz

Gröders Schwoitzſch Wörmliß Völiberg und die Poppendorfer Mark
Letztere liegt bei Venndorf nach Kleinkugel zu und umſaßte früher
51 Hufen Landes Sie war dem Landgericht Halle Gerichtsamt Glaucha
unterſtellt und kommt auch unter dem Namen Puppendorf vor Wann

Friedrich von

als Filial r und Benndorf nebſt dem a
1545 entzündete ein

Späterhin wurde das Gotteshaus gut reſtaurirt

urg ſchen Regiment zu Pferde war

SBeneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ſchlecht den Namen führte Aus demſelben waren einige Glieder Pfänner
und Peter von Osmünde im Jahre 1504 Schultheiß zu Halle a S Jm

wemen Osmünde die es im
Jahre 1477 an Geisler von Dieskau verkaufte deſſen Nachkommen es bis

Osmünde Spohr 1519 behielten Jm Jahre 1477 war auch Balthaſar von
pow mit verſchiedenen Lehen und Zinſen zu Osmünde beliehen

Die Kirche zu Osmünde heißt St Petri und iſt ſehr alt Erzbiſchof
agdeburg weihte in derſelben im Jahre 1458 einen Altar

ein Jn dieſe Mutterkirche ſind eingepfarrt r Schwoitſch Gröbers
dligen Hofe Jm Jahre

litzſtrahl den Thurm in Folge deſſen die ſehr hohe
Spitze nebſt vier kleinen Thürmen und das Kirchendach abbrannten

Jm Jahre 1719 erhielt
die Kirche eine Orgel von 19 klingenden Stimmen nachdem ſie ſchonvorher im 17 Jahchunder einen neuen Altar bekommen hatte

Unter den hieſigen Predigern iſt Johann Erdmann Lentz aus Egeln
J nennen der vorher ſieben Jahre lang Feldprediger bei dem Schulen

Die hieſige Pfarrſtelle iſt mit einem Einkommen von 7000 Mk dotirt
Die vier Schulklaſſen mit 350 bis 400 Schultindern haben ein Einkommen

N 63
X ,à àDie jungen Leute aus Osmünde und Umgegend ver

ammelten ſich in dieſen Tagen hier äußerſt zahlreich
Bei Osmünde fand man beſonders früher 3 römiſche Silbermünzes

14 März
Parke wurde

und zwar von den römiſchen Kaiſern Trajan Veſpaſian u a
jäßt ſich ſchließen daß ehedem eine römiſche Legion allhier Feldlager hielt
Man ließ hier auch im Jahre 1748 einen räbnißhüge abtragen der
bis oben hinauf mit großen Feldſteinen ohne Mauerwert gewölbt war und
als Decke einen großen glatten durchlöcherten Stein trug Jn dieſem
Gewölbe fand man zwar keine Urnen wohl aber eine Streitaxt und
einen Streithammer von gelbem Metall und eine breite gewundene ſauber
gearbeitete Goldſpange von etwa halber Fingerlänge Vermuthlich war
dieſer Hügel die Grabſtätte eines vornehmen römiſchen Offiziers

Jm Jahre 1480 nach dem Tode des oben erwähnten Balthaſar
von Schapow Schkopau erhielt Erzbiſchof Ernſt von Magdeburg von
dieſem ausgeſtorbenen Geſchlechte folgende Güter zu Osmünde die er aber
an Hans von Kote als Mannlehn verlieh nämlich zu Osmünde im Do
6 Höfe und l Hufen Landes und noch 1 Hufe daſelbſt ferner 1
Landes allda Zeiſelgut zinſet 15 neue Groſchen ein Buſchholz r
enannt der Broyl zinſet 5 neue Groſchen und 2 Viertel Landes aPennewiger Marke zinſen 12 neue Groſchen Um das Jahr 1500 kaufte

Geisler von Dieskau die Dörfer Osmünde Schwoitzſch Canena und Lochau
und ging dann nach Rom unter die Leibgarde des Papſtes Clemens VII

er ca 350 Hektar

v Morgen Acker 2 Morgen Wieſen 151 Morgen GärtenJ r Anger und 1 Morgen Teich zuſammen 1aloe
en o
ormals beſaß Osmünde einen Sattelhof von dem ein adliges Ge

dieſer Ort zerſtört worden iſt unbekannt vielleſcht ſchon zur Römerzeit von 1521 reſp 1300 1150 und 1050 Mk
Die Feldmark von Osmünde umfaßte nach altſächſiſchem Maße früher

preußſſche nach Trinitatis gewallfahrtet und Ablaß ertheilt wurde

WWr ww v 2Siaditteater m als a Amtliche Brkanntmachnngen
Direktion Uans Julius Rahn

Sonnabend den 14 März 1896
177 Vorſt 127 Abonnementsvorſtellung

Farbe blau
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Schülerbillets gültig

Die Geschwistoer
Schauſpiel in 1 Akt von Johann Wolfgang

von Goethe
In Scene geſetzt v Regiſſeur Rudolf Lorenz

Perſonen
Wilhelm ein Kaufwann Alex Lipowih
Marianne ſeine Schweſter 8 Schmider

rie Rudolf Lorein Briefträger C Markgraf
Hierauf

Clavigqo
Trauerſpiel in 5 Akten von Johann

Wolfgang von Goethe
In Scene geſetzt v Direktor Hans Jul Rahn

Perſonen
Clavigo Archivarius des
Königs Leop KramerCarlos deſſen Freund Fritz Jaenicke

Beaumarchais Rud Lorenz
Marie Beaumarchais Jenny Hilm
Sophie Guilbert geborene
Beaumarchais Roſa Woytaſch

Guilbert ihr Mann Rudolf Jahn
Buenco Heinrich Goetz
Saint George Rob Garriſon
Ein Diener Aug SchlüterDer Schauplatz iſt Madrid

Sonntag den 15 März 1886
Nachmittags

82 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen
Die Nürnberger PuppeKomiſche Oper in 1 Akt von Leuven und

A v Beauplau Deutſch v Ernſt Pasqué
Muſik von A Adam

Hierauf
Grosses Ballet Divertissement

Zum Schluß
Oie Schauspieler des Kaisers
Drama in 3 Aufzügen v Karl Wartenburg

Abends
178 Vorſt 51 Vorſt außer Abonnement

Neu einſtudirt
Rienzi

der letzte der Tribunen
Große tragiſche Oper in 5 Akten von

Richard Wagner

Siadt Theater loſpzig

Sonnabend den 14 März 1896
Uenes Theater

Torquato Tasso
Altes Theater

Der Seekadett
Walhalla Theater
Direktion Riehnrd Havbert
Die drei Milon s genannt Die

lebenden Sänlen Bravour Athleten
Senſationell Mit Bianuka Luft

am hohen Luſt Apparat
Elvira Equilibriſtin auf dem Draht

ſeil Mr und Mlle Prells Bauchredner mit ihren ſprechenden Hunden
Die Charles MorleyTruppe muſika
liſche Verwandlungs Pantomimiſten
Die Schweſtern Beier National Tänze
rinnen Das Sylvang Trio Damen
Geſangs Terzett Herr Max Frey
OriginalGeſangs Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

6 Müller s Restaurant
Friedrichstr 5

Sonntag den 15 März

eß Bockbier So
zus den W Ranchfuß ſchen Brauereien

nebſt Speckkuchen
Abends Pamilien Abend

Gleichzeitig empfehle meine ſchönen
Vereinszimmer welche noch einige

in der W ei ſindTage in oche frei ſin d
Ambos Ralfnerſestt I

Sountag den 15 März
Grosses Ordensfest

6 Schnitt erhält jeder Gaſt einenu 10 Schnitt einen Schnitt swatas

Behanntmachnung
Vermiethung des Rathskeller Reſtaurantszu Halle aS

Die zum Betriebe eines Restaurants ersten Ranges beſtimmten
mit Centralheizung electrischer Beleuchtung und vollstän
digem Mobiliar anogeſtatteten Räumlichkeiten im Zwiſchengeſchoß des
Rathskellergedändes hierſelbſt ſollen auf die Zeit vom l Oktober
1896 bis dahin 1899 vermiethet werden

Die Bedingungen liegen im Stadtſekretarigt Zimmer Ur 30 im
Pathhauſe zur Einſichtnahme aus und können auch von dort gegen
Einſendung von 1 Mk brzogen werden

Geeignete Bewerber welche ein ausreichendes disponibles Ver
mögen aufzuweiſen im Stande ſind werden erſucht ihre Angebote die
verſtegelt und mit der Aufſchrift Angebot anf das Rathokeller Reſtau
rant zu Halle a verſehen ſowie das Auerkenntniß der Heding
ungen enthalten müſſen bis zum

26 Klärz d Js Vormittags 10 Ahr
im Stadtſekretariat niederznulegen woſelbſt zur angegebenen Stunde
die Eröffnung der Angebote ſtattfinden wird

Bei der Ertheilung des Zuschiags werden 8ewerber
welche aus weislich in der Bewirthschaftung eines Restau
rants ersten Ranges sich bereits bewährt haben in erster
Linie berücksichtigt werden

Halle a den 6 März 1896
Der Magiſtrat

Staude
Vekannfmachnung

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Collegien iſt unter Zuſtimmung der Polizei
verwaltung für die Grundſtücke An der Univerſität 2 4 und 5 eine neue Bau
fluchtlinie feſtgeſetzt worden

Grmäß S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß gedracht daß der bezügliche Fluchtlinien Plan in
der Magiſtrats Haupt Regiſtratur Zimmer 10 des Rathhauſes zur Einſicht ausliegt
und daß Einwendungen gegen denſelben innerhalb einer vierwöchentlichen Ausſchluß
friſt bei uns anzubringen ſind

alle a den 7 März 1896
Der Magiſtrat

Staude

Vekannkmachung
Jnvaliditäts und Altersverſichernng

Zur Ergänzung der Nachweiſung der Vertrauensmänner für die Stadt Halle a S
wird hierdurch bekannt gemacht daß

für den 16 Vezirk
der Kaufmann Th Stade hierſelbſt Königſtraße Nr 80 zum Vertrauens
mann aus dem Kreiſe der Arbeitgeber

beſtellt worden iſt
Halle a den 7 März 1896

Der Magiſtrat
Stande

Bekanntmachung
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Collegien ſind unter Zuſtimmung der Polizei

Verwaltung für folgende neuprojektirte Straßenverbindungen nämlich a zwiſchen der
Königs und der Raffinerieſtraße b zwiſchen der zu a gedachten Verbindungeſtraßr
und der Merſeburgerſtraß die Baufluchtlinien ſowie die Höhenlagen feſtgeſetzt worden
Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der b zügl Fluchtlinien und Höhenlageplan
in der Magiſtrats Haupt Rigiſtratur Zimmer Nr 10 des Rathhauſes zur
Einſicht ausliegt und daß Einwendungen gegen denſelben innerhalb einer vierwöchent
lichen Ausſchlußfriſt bei uns anzubringen ſind

Halle a/S den 10 März 1896
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Collegien ſind mit Zuſtimmung der Polizei

Verwaltung für beide Seiten der Merſeburger Chanſſee von der Halle Caſſeler Eiſen
bahn bis zur Stadigrenſe neue Baufluchtlinien feſtgeſtellt worden Gemäß 8 7 des
Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß der bezügl Fluchtlinienplan in der Magiſtrats Haupt
Regiſtratur Zimmer Nr 10 des Rathhauſes zur Einſicht ausliegt und daß
Einwendungen gegen denſelben innerhalb einer vierwöchentlichen Ausſchlußfriſt bei
uns anzubringen er

Halle aſS den 7 März 1896
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Der am 15 November 1848 zu Pollnow geborene Schloſſer Karl Buſſian

deſſen Aufenthalt unbekannt iſt entzirht ſich der Sorge für ſeine Familie ſo daß
dieſelbe aus öff nrlichen Mitteln unterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung

ſeines 9alle a den 7 März 1896
Die Armen Direktion

Zernial
Bekanntmachung

Der am 29 Januar 1864 hierſelbſt geborene Schneider Albert Köchlin ent
u ſich Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenwmitteln unterſtützt
werden mu

Wir bitten um Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltsortes des Genannten

11 den 10 Januar 1896Halle a Jannar Die Armen Direktion
Zernial

Neben der Pfarrwohnung befindet ſich ſeit langer Zeit ein Thurm und
in demſelben eine Kapelle zu der in früheren Zeiten am zweiten Sonntage wo er im Jahre 1536 ſtarb

gebenheit erinnerte noch vor nicht zu langer Zeit eine Art Krammarkt der
an dieſem Sonntage und den beiden darauf folgenden Tagen hier ab

An dieſe S

Vrhkanntmachung
Der am 25 Januar 1842 zu Lauchſtädt geborene beiter Gußav Wiener

entziest ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unter
ſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 11 Januar 1896 Die Armen Direktien

Zernial

Vekanntmachung
Vorausſichtlich wird am 1 Oktober d Js das hierſelbſt neu errichtete Paul

Riebeck Stift eröffnet werden in welchem achtzig alten unbeſcholtenen und un
bemittelten Perſonen Wohnung und Unterhalt gewährt werden ſoll

Die Pfleglinge erhalten unentgeltlich
1 ein Zimmer zum Alleinbewohnen
z Zeit Beleuchtungsmaterial

einen Beitrag zum Beleuchtungsmaterial
C ärziliche Behandiung Wartung und Arzuei in Krankheitsfällen ſowie

5
6

Heilapparate
bei eintretendem Tode freie Beerdigung
freie Beköſtigung

Die aufzunehmenden Perſonen müſſen
1 das funfzigſte Leb nsjahr zurückgelegt haden
2 Angehörige des Deutſchen Reiches ſein
8 unmittelbar vor der Aufnahme mindeſtens 10 Jahre lang in Hall

ihren Wohnſitz gehabt haben
4 ſich eines guten Rufes und voller Unbeſcholtenheit erfreuen
5 weder mit einer bleibenden und dauernde perſönliche Aufſicht erfordern

den noch mit einer anſteckenden oder Ekel erregenden Krankheit be
aftet ſein6 ne Kleidungsſtücke und die Mittel beſitzen um die ihnen zu

überweiſend Wohnung mit den nöthigen Möbeln Betten und Wäſche
ſtücken ausſtatten zu können

Vor der Aufnahme iſt ein Eintrittsgeld von 600 Mk zu zahlen Die Auf
nahme von Ehepaaren iſt zugelaſſen wenn beide Eh gatten den Aufnahme Bedingungengrnügen Perſonen männlichen und weiblichen Geſchichts welche den geſtellten Be

dingungen genügen werden aufg fordert ihre Anmeldung bis zum 1 April d J in
Zimmer 10 des Rath hauſes während der Dienſtſtunden nach dem vorgeſchriebenen
Formular zu Protokoll zu geben auch wenn ſie bereits eine ſchriftliche Meldung ein
gereicht haben Bei der Anmeldung iſt die Geburtsurkunde zu überreichen

Halle a den 11 Mänz 1896
Das Kuratorium der Paul Riebeck Stiftung

Bekanntmachung
Jn dem unter ünſerer Verwaltung ſtehenden Hausgrundſtücke der Geſchwiſter

Röſer Stiſtung Böllbergerweg 65 iſt je eine im l und 2 Stockwerke belegene
Wohnung beſt hend aus zwei Stuben Kammer Küche und Zubehör ſofort oder
zum 1 Jmli d J gegen vierteljährliche Kündigung unter den im Termin bekannt
zu mach nden Bedingungen zu vermiethen

Es iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 21 März d Vorm 10 Uhr

im Sekretariate der Armenverwaltung im Sparkaſſengebäude Rathhausſtraße 1 zwei
Treppen Zimmer 88 angeſetzt zu welchem Reflektanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 10 März 1896
Das Kuratorium r r Röſer Htiſtung

ernital

Polizei Verordnung
betr die Aufhebung der Ober Präſidial Verordnungen vom 24 März 1881

und vom 11 Auguſt 1888 g v t der Schulverſäumnuiſſe
Auf Grund des S 137 des Geſetzes betreffend die allgemeine Landes Ver

waltung vom 30 Juli 1883 S S 195 und der Fs 6 12 und 15 des Geſetzes
über die PolizeiVerwaltung vom 11 März 1850 G S S 265 wird mit Zu
ſtimmung des Piovinzialraths der Provinz Sachſen für den Umfang der Provinz
Sachſen Folgendes verordnet

Die Polizei Verordnungen vom 24 März 1881 und vom 11 Auguſt 1888
betreffend die Beſtrafung der Schulverſäumniſſe in den Elementarſchulen der Provinz
Sachſen Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Magdeburg von 1881 S 206
von 1888 S 295 der Königlichen Rigierung zu Merſeburg von 1881 S 140
von 1888 S 339 und der Königlichen Regierung zu Erfurt von 1881 S 107 von
1888 S 191 ſind aufg hoben

Magdeburg den 25 F bruar 1896
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

gez von Pommer Eſche
Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a den 11 März 1896
Die PolizeiVerwaltung

Poli Verordnun 9

betreffend das Fahren mit Fahrrädern vom nung 1896

Bl 10 S 73
Auf Grund des 8 137 L V G vom 30 Juli 1883 S S 195 und

der 8 e u 15 des Geſetzes über die Poliz i Verwaltung vom 11 März 1850
G S S 265 wird mit Zuſtimmung des Provinzialrathes für den Umfang der

Provinz Sachſen folgende Polizei Verordnung erlaſſen
1 Radfahrer dürfen andere als zum Fahren und Reiten beſtimmte Straßen

und Wege nicht benutzen

ß Ausnahmsweiſe dürfen die Radfahrer außerhalb der Ortſchaften die neben
einem Fahrwege herlaufenden Fußwege Bürgerſteige und Fußgänger Bankets be
nutzzn wenn der Fahrdamm nach ſeiner Beſchaffenheit die Benutzung deſſelben un

rgmwr wert und der Fußgängerverkehr in keiner Weiſe geſtört oder beein
rächtigt wird

Ausnahmen wegen Benutzung der Fußwege Bürgerſteige und Fußgängerde innerhalb der Ortſchaften können von der St kpeliehehb be echt en

verden
82 Jn wieweit öffentliche Straßen und Plätze innerhalb der Ortſchaften

mit Fahrrädern nicht befahren werden dürfen bleibt der Beſtimmung der Orts
polizeibe hörden vorbehalten

8 3 Wenn nicht örtliche Hinderniſſe entgegenſtehen oder die Umſtände eine
Abweichung als zweckmäßig erſcheinen laſſen müſſen Radfahrer die rechte Seite der
Fahrbahn inne halten und in eine andere Straße nach rechts in kurzer Wendung und
nach un in Wert Bogen einbiegen

enn nicht die Umſtände eine Abweichung als zweckmäßig erſcheinenlaſſen wüſſen die Radfahrer an Fuhrwerken Reitern Ravfahrera Viehtransporten
und Suhznängern welche ihnen entgegenkommen rechts und an ſolchen welche ſich
in der gleichen Richtung bewegen iinks vorbeifahren

uhrwerke Reiter und Radfahrer ſowie Fußgänger welche den Fahrdamm
benutzen haben den Radfahrern welche ihnen entgegen kommen oder welche von
hinten an ihnen vorbeifahren wollen Und dies durch ein Glockenſignal anzeigen ſo
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Nr 63 Sonnabend General
nach rechts auszuweichen daß dieſelben auf dem Fahrdamme gemäß der VorWein w Abſ r können Fab e

enn ein Thier ſchen oder unrnhig wird müſſen die Radfahrer langſamvorbeifahren und erforderlichenfalls abſteigen v
Auf Fußwegen u ſ w J 1 Abſ 2 und 3 müſſen die Radfahrer den Fuß
ern ſtets ausweichen oder wenn dies nicht möglich iſt abſteigen und das Rad

an der Hand vorbeiführen
S b Radfahrer müſſen die entgegenkommenden Fuhrwerke u ſ w bei Dunkel

wenn Nebel herrſcht oder ſonſt wenn die Umſtände es erfordern die zu über
lenden r u ſ w aber ſtets aus angemefſener Entfernung durch Glocken

ale auf ihre Annäherung aufmerkſam machen
8 6 An ledig geführten Pferden dürfen Radfahrer ſofern es thunlich iſt

nur an der Seite des Führers und nur langſam vorbeifahren
An Rindvieh weich s nicht mit verbundenen Augen geführt oder getrieben

wird dürfen ſie ſobald dasſelbe unruhig wird nicht vorbeifahren
Bemerkt ein Radfahrer daß hinter ihm herkommende Reiter Führer von

Fuhrwerken oder Radfahrer die Abſicht haben ihn zu überholen ſo darf er dies nicht
u verhindern ſuchen ſondern muß nach rechts ausweichen

S 8 Zwei oder mehr Radfahrer dürfen nur inſoweit neben einander fahren
als dies ohne BVeläſtigung oder Geſährdung des Verkehrs geſch hen kann

S 9 Jnnerhalb der Ortſchaften darf mit Fahrrädern nicht ſchneller gefahren
werden als mit der Geſchwindigkeit eines mäßig ſchnell fahrenden Wagens

Das Gleiche gilt außerhalb der Ortſchaften beim Bergabfahren in
bergigem oder hügeligem Gelände falls die Straße nicht auf eine angemeſſe ne Ent
fernung überſehen werden kann und nicht frei von Verkehr iſt ferner beim Fahren
auf allen durch ſcharfe Biegungen die Beſchaffenheit des Geländes Banlichkeiten

deg el hen unüberſichtlichen Straßen und Wegen und an allen Stellen ſtärkeren
ehrs

Jnnerhalb der Ortſchaften muß in engen oder abſchüſſigen Straßen an
Straßenkreuzungen beim Durchfahren von Thoren und dergleichen bei der Ausfahrt
aus Grundſtücken welche an einer öffentlichen Straße liegen und bei der Einfahrt
in Pve ſowie an Stellen ſtärkeren Verkehrs mit Fahrrädern langſam gefahren
werden

In allen vorſtehend bezeichneten Fällen darf der Radfahrer die Lenkſtange
nicht aus der Hand laſſen und die Füße nicht von den Pedalen entfernen

S 10 Die Radfahrer haben ſich aller Handlungen zu enthaiten welche den
h beläſtigen oder behindern Menſchen erſchrecken oder Thiere beunruhigen

nnen
Jnsbeſondere iſt das Wettfahren innerhalb der Ortſchaften oder an Stellen

cegeren Verkehrs das plötzliche Umlenken neben Fußgängern Fuhrwerken Reitern
der Vieh das Umkreiſen von Fuhrwerken und dergleichen verboten

S 11 J des Fahrrad muß während der Benutzung mit einer wirkſamen
Bremsvorrichtung und mit einer hell tönenden Klingel ſowie bei Dunkelheit mit
einer Laterne verſehen ſein welche ein helles Licht unbehindert nach vorn wirft und
nicht mit rothen oder grünen Scheiben verſehen ſein darf

Auch abgeſehen von den in S d bezeichneten Fällen haben Radfahrer die in
der Fahrrichtung ſtehenden oder ſich bewegenden Perſonen in angemeſſener Ent
fernung durch ein deutlich hörbares nöthigenfalls zu wiederholendes Glockenſignal
auf ihre Annäherung aufmerkſam zu machen Vor Straßenkreuzungen innerhalb der
Ortſchaften iſt das Glockenſignal ſtets zu geben

Hinſichtlich der Zeit der Beleuchtung der Laterne ſind die für Fuhrwerke
zeltenden Beſtimmungen maßgebend

S 12 Jeder Radfahrer muß mit einer von der Polizeibehörde ſeines Wohn
ortes ausgeſtellten auf den Namen des Inhabers lautenden und für die Dauer des
Kalenderjahres gültigen Fahrkarte nach dem beigefügten Muſter verſehen ſein welche

bei tn Fahrt mit ſich zu führen und auf Verlangen den Polizeibeamten vorzu
zeigen hat

Perſonen unter 15 Jahren kann die Ausſtellung der Fahrkarte verſagt werden
Auf Militär Perſonen in Uniform finden die Beſtimmungen dieſes Paragraphen

keine Anwendung
S 13 Jeder Radfahrer muß auf den Anruf eines Polizeibeamten oder Gendarmen

anverzüglich anhalten und Rede ſtehen
Dem Anruf gleich gilt als Haltezeichen das Hochheben des Armes
S 14 Muthwillige Beläſtigungen und Gefährdungen ſowie ſonſtige Unge

bührlichkeiten gegenüber den Radfahrern ſind verboten
S 15 Die Vorſchriften dieſer Polizei Verordnung finden keine Anwendung

wenn das Fahrrad an der Hand geführt oder getragen wird
S 16 Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen werden ſo

weit nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen eine ſchwerere Strafe verwirkt iſt mit Geld
ſtrafe bis 7 60 Mk im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft

17 Dieſe Polizei Verordnung tritt am 1 April 1896 in Kraft Mit dieſem
eitvunkte treten alle ent,egenſtehenden Beſtimmungen außer Gültinkeit und wird die

Polizei Verordnung vom 15 März 1898 Amtsblatt für Magdeburg S 126 für
Merſeburg S 168 für Erfurt S 107 aufgehoben

Magdeburg den 21 Februar 1896
Der Oberpräſideunt der Provinz Sachfen

gez Von Pommer Esche
Anlage

Muſter der Fahrkarte
Vorderſeite

Nr
Fahrkarte

für das Jahr 18
umFahren auf dem Fahrrad

für

wohnhaft
Datum Unterſchrift

Rückſeite
Alter
Statur
Haare
Beſondere Kennzeichen

Unterſchrift des Jnhabers

Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a den 11 März 1896

Die Polizei Verwaltung

Schulnachricht
Sonntag den 15 März Vormittags findet im Schut
lokale Neue Promenade 13 die Religionsprüfung ſtatt Beginn
mit der höchſten Klaſſe präziſe 9 Uhr Eltern der Schulkinder und Freunde
des Unterrichtsfaches ſind als Gäſte willkommen

Rabbiner Dr Siegmund Pessler direttor

v Dr Overhag es
ERheam Pillen

ſeit 5 Jahrhunderten beliebt werthvoller
und villiger als chweizeryillen in
ſSchachteln zu 100 5tück für t Mk 6 Schach
teln 5 Mik zu haben in jeder größeren
Apotheke oder von der Hhauytniederlage

Hirschapotheke in Paderborn

I Vnbrik

Hier echt in der Kaher u Löwen Apo
theke ferner in Delitzſch Erfurt An
dreas u Römer Avotheke Heiligen
Fadt Salzwedel Aſchersleben Magde
urg Stern u Viktoria Apoth Nord
wagen v ber Apotbte

eſtandtheile Extr Rhei comp 3,0Ale 2,0 Barosm Rhiz Calam 1,0 We W
Fol Senn Aromatie 2,0 Extr Fumar 1 S e

e l Delümen u Gemüsesämereien e
friſche Erfurter Sagtenempfiehlt in Sioli Giebichensteln

Gr Brunnenſtr 2

Hervorraxende Specialität
m Ohne Concurrenz m

Optiker Carl Sohneider Gr
Kaiſer Wilhelmshalle

er für

e

alle und den Saalkreis 14 März Seite 11

Zum Schutze gegen
Fälſchungen

und um ſein feines Aroma zu bewahren
kommt Kathreiner s Malzkaffee nwr in
plombirten Packeten e neben
ſtehend abgebildet in den Handel Kath
reiner s Malzkaffee iſt nach patentirtem
Ver fahren mit Geſchmack und Aroma
des Bohnenkaffees verſehen und deshalb
nicht zu verwechſeln mit hloſer Waare
die meiſt nichts anderes als gebrannte
Gerſte iſt Kathreiner s Malzkaffee iſt
der beſte Kaffeezuſatz kann aber auch un
vermiſcht für ſich allein getrunken werden
W Verhältniß zu ſeiner ausgezeichneten

ualität iſt Kathreiner s Malzkaffee ſehr
billig u erzielt man durch ſeine Verwendung

weſentliche Erſparniſſe

Teihiigſe Hezugsquelle

Möbel kinkauf
Größte Auswahl neuer ſowie wenig
gebrauchter Möbel Laden u Reſtau

rations Einrichtungen nur bei

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Daſelbſt werden alte Möbel jederzeit

dBureau für Kechtssachen
von IFarl Ottfrüherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher

Halle Dachritzſtraße l
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorat

SALUTARI
Töſſlette iel

Nur Z das
teo Seife für Hautpflegeveg amtiiehem

C Naumann
Offenbach a Mgeifes und Fartamerio Fabeik

nenun
alten

nicht mehr
bei Gebrauch

v Walthers

Fichtennadelbonbons 5

Erfolg vSieher Geschmack vorzüglieh

Wirkung growartig
Zu haben à 30 und 50 Pfg bei

Walther Drogerie Wuchererstr 75
E Walthers Nachf Moritzzwinger 1

Steinweg 26
Neumarkt Drogerie Albrechtstr 1
Albert Schlüter Nachf Gr Steinstr 6

werden ſauber u gutſitzendDamen in und außer dem Hauſe

angefertigtCostume Geiſtſtr 5 vorn III links

Ein Kind wird in gute Pflege ge
nommen aufs Land Zu erfragen in der
Filiale in Raßnitz

Alle soliden Herren
Chevlfots Knmmgnarn u z w

feinsten für jeden Gesehmnaek passencdl lUefert zu
von den vinfachsten bis zu den

p e Aachener Tuchindustrie Aachen 150
luh Wllkes Cie n Bitte genau Adressirent ne
Vorzügliche Musterauswahl franco an Jedermanu

Fabrikort Anchen weltberihmt durch seine vortrefflichen Tuche
Monopol Gheviot

braun 3 Meter zu einem gedienenen Auzuge für 10 Mark un
Frſttſaſſige Fabrifate kauft man am beſten u billigſten

Direkter bezug vom

schwarz
blau oder

in der

Fahrrad Großhandlung
wn fliermann Lipp

In a S Megkelſtr iaLnxer vei Herren Gewehr Fabrikant Emil Tornau Leipzigerſtraße 88
lrichſtraße 20 und Louis Sohönemann

Alggemeiner Conſum Verein zu Lettin b Halle g S

Bilanz für das Jahr 1895
PaſſivaActiva

1 An Utenſilien Conto 854,95 1 Per Mitgl Antheil Conto 3579
Abſchreib 10950 85,50 769,45 2 Reſervefonds Conto 458

2 Waarenvorräthen am 3 Kautions Conto 1000
1 Jan 1896 4643,80 4 Dispoſitionsfonds Conto 6,793 Faßtage Conto 5 Faßtage Contoberechnete u noch nicht berechnete u noch nicht
entleerte Fäſſer 159,04 159,04entleerte Fäſſer4 Depoſiten Conto 6 Ueberſchuß 11,039,51

Guthaben bei der Kreis Summo 16,242,34
ſparkaſſe 10,4505 Debitoren Conto

noch nicht erhob Zinſ 197,50
6 Caſſa Conto Baarbeſt 22,55

Snunmma 16,242,34

Am Anfang des Geſchäftsjahres den 1 Januar 1895 zählte der
Verein 171 Mitglieder

Jm Laufe des Geſchäftsjahres ſind neu eingetreten 25
Beſtand am Schluſſe des Geſchäftsjahres den 31 December 1895 196 Mitglieder
Mit dem Schluſſe des Geſchäſtsjahres 1895 ſchieden aus 5
Beſtand beim Beginn d neuen Geſchäftsjahres d 1 Januar 1896 191 Mitglieder

Der Geſammtbetrag der Geſchäftsguthaben hat ſich im Geſchäftsjahre 1895
um 333 Mk 96 Pfg und die Haftſumme um 450 Mk vermehrt

Die Haftſumme für welche alle Genoſſen am Jahresſchluß aufzukommen
haben beträgt 4900 Mark

Lettin b Halle im März 1896
Allgem Conſum Verein zu Lettin b Halle eingetragens

Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
Der Vorſtand

E Binger K Fetzer A Heinicke
Achtung für alle an Rheumatismus Gicht Podagra Herenſchußß Mi

gräne rheum Kopf und Geſichtsſchmerzen 2e Leidenden
litt lange Zeit an Gicht und Rheumg

0 tismus alle Mittel blieben erfolglose II ranun Durch eine ebenſo einfache als villige
Kur wurde dieſelbe in kurzer Zeit voll

ſtändig geſund Wilh Mehnert Tiſchlermeiſter Blaſewitz b Dr Begl
d die Ortsbehörde Jm Jntereſſe aller Leidenden giebt derſelbe auf Anfragen
gratis Auskunft

7 V c 74
Unübertroſſen

Sedöaheitsgitte

4

5

V r 7v

Nur

3 d 5 vocht mit e wenn in den Apotheken
R Uarte Pfeilrieg und Drogerien

In Dosenà 10 20 u 60 in Tubenà 40 50 P
uerte,Plellring

V D Veteranen Halle a S u Umgegend
Monatsversammlung Sonnabend den 14 März im Vereinslokal Bölke

Aufnahme neuer Mitglieder Sterbe u Begräbnißkaſſen Angelegenheit An
lehnungsbeſchluß an die am 12 /1 95 vollzogene Ausſchließung des vormaligen Vor
ſitzenden Paul Schmidt Mittheilungen Der Vorstand

Sohnabol Grünberg

Leipzigerstrasse 21
empfehlen für Konfirmanden

Taschentücher
mit gestickten Peken und Namen von 35 Pfg an

Weisse Röcke
mit guter Stickerei zu 2 3 4 5 6 H

Flanellröcke
mit Handlanguette zu 3 4 450 5 6 k

Wollene Kleiderstoffe
in bunt und schwarz
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Deutsche Elektrizitäts Werke zu Aach

ELEKTROMOTORE
Garbe Lahmeyer Co

Abteilung II

für

Elektrische Kraftübertragung
für jede Entfernung Spannung und Leistung

Vertreten durch das Ingenieur Installations Geschäft
Herrn Reinhardt Lindner Halle a S

D Special Prospecte und Nachweislisten
I Grösste Specialfa v p ä k für Elektromotoren und DynamomaschinenTſſine dige ſcine

des Ornithologischen Central Vereins für Sachsen und Thüringen

Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich Karl von Preussen
und dem Ehren Präsidium des Herrn Oberbürgermeister Staude

unter dem Protecetorate

in den Tagen

Vom 13 bis 16 März 1896
in den RKaisersä len zu alle aß

Gr Ulrichstr 51 unmittelbar an der Haltestelle der Strassenbahn
Die Ansstellung ist geöffnet von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr W

Eintritt pro Person Am ersten Tage Freitag 1 Mark an den übrigen
Tagen 50 Pfg Kinder unter 10 Jabren die Hälfte

Leipzigerstrasse t

Vorzüglichen
Pastorentabak

das Pfd zu 80 Pfg
empfiehlt

G A FindeisenCigarren und Tabak Handlung

4 Pfd für Z Mk

Deke Kl Sandberg

d Was ſich bewährt
das halte feſt

Ein wahrer Segen
n für alle Mütter und die ketzte Zuſſucht wenn

Engel Wilh Blumenthalſtraße 23
Einicke Paul Stweiverſtraß 31
Erbe Robert Dorotheenſtraße 13Güstel Steinſtraße 25
Gaede Meckelſtraße 19
Gantz Aug Liebenauerſtraße 19
Glass Otto Olegariusſtraße 11
Glaeser F W Gr Klausſtraße 18Helmbold Comp

Leipzigerſtraße 104
Heinze Richard Mansfelderſtraße 8
Hohenzollern Apotheke Merſeburger

ſtraße 19
Haedicke Carl Reilſtraße 134
Heller Oscar Steinweg 15
Sentzsch Ernst

Jung Chr Frieſenſtraße 12
Fahlberg Otto Steinweg 12
Fulss A Schillerſtraße 39
Kircheisen Gebr am botan
Koehn Dachritzſtraße 11
Koch Hohenzollernſtraße 4
Knoche Oscar Leipzigerſtraße 59
Kopsech Franz Mühlweg 29
Krütgen Carl Königſtraße 24
Leonhardt Reilſtraße 6Laerm Friedr Friedrichsvlatz

Garten

Geschaſts Vor leg ung
Tage verlegte ich mein ries und Suexe Lager nebſt

Mit heutigem

alle Nährmittel probirt ſind
Carl Koch s durch 14jährige beiſpielloſe
Erfolge hewährter

ährzwiebacel
In Packeten und Düten zu 10 20 30
und 60 Pfg in
Carl Koch s Nährzwiehbackfabrik

Leipzigerſtr 29

iſt und bleibt

Herrenſtraße 1 und bei
Müller Carl Magdeburgerſtraße 59
Mohren Apotheke Reilſtraße 134
Neumarkt Drogerie Albrechtſtraße 1
Noak Lorenz Steinſtraße 76
Osswald G Geiſtſtraße 34Patz r Gr Ulrichſtraße 9
Phönix Drogerie E Walter Geiſtſtr 67
Quaritseh H A Leipzigerſtraße 53
teichardt jun in GiebichenſteinReichardt Winn Forſterſtraße 44

Max Schulze Merſeburgerſtraße 50
Sachse R am Friedrichsplatz
Sioli Felix in Giebichenſtein
Thümmler Max Friedr Drogerie

Friedrichſtraße
Uber Georg Schlüter Nachf

Steinſtraße
Uhlig Max Geiſtſtraße 32
Walther Ernst Nachf Moritzzwinger 1

und Steinweg 26
Weise Otto Schillerſtraße 50
Walker Ernst Anhalterſtraße 6
Walther Wuchererſtraße 75
Wenkel Albert Lindenſtraße 57
Weber F neben Walhalla
Zinke Franz Kaiser Drogerie

Wuchererſtraße

Werkſtatt von Gr Ulrichſtr 51 Kaiſerſäle nach
De Obere Leipzigerſtraße 66Für das mir bis jetzt erwieſene große Vertrauen beſtens dankend bitte ich

mir ſolches auch fernerhin zu bewahren
Jch werde ſtets bemüht bleiben es mir

durch ſolide Arbeit und reelle Bedienung zu erhalten
Halle a/S den 14 März 1896

L Franke

Das Ausstellungs Comite
Derbeſſerke Chrerſeife

aus der königl bayer H ofparfümerie
Fabrik von C D Wunderlich in Nürn
berg prämiirt 1882 u 1890 von vielen
Aerzten empfohlen gegen Hautanusſchläge
insbeſondere Hautjucken Flechten Grind

Kopf und Bartſchuppen Froſtbeulen
Schweißfüße ſowie gegen das Ausfalklen
der Haare à 35 Pfg nebſt Anweiſung
TheerSchwefelſeife vereinigt die vor
züglichen Wirkungen des Theeres und des
T Mue à 50 Pfg Verkauf bei

Kaiſer t 24 H AScheire wen Nachfolger Siegfried
Weißz Geiſtſtraße 64 Panl Evers Gr
Ulrichſtraße 51 H W Hädicke Merkur
Drogerie Gr Klausſtr 17 Adler Drogerie
A Steinbach Königſtraße 16

Caliſfornische
Rothweine

Hervorragende milde abſolut natur
reine Tiſch u Tafelweine ſind beſonders
ſolchen Konſumenten zu empfehlen welche
von Rothweinen anderer Herkunft wegen
ihrer zuſammenziehenden Eigenſchaften
Abſtand nehmen müſſen

Mataro 90 perZinfandel 1,20 c FlaſcheGros Manein 1,50 excl
Burqunder 1,80 GlasSchulze e Rirner Rathhausſtr 5

Wettengel
Kunstäruckerei u Papierhdlg

Thalamtſtr 4
am nnteren Markt

Bernburgerſtr 16 Steg 1
Geſangbücher

größte Auswahl billigſte Preiſe
von Mk 1,50 an

Lederwaaren

billiger als jede Konkurrenz
Confirmations

Karten
und Geſchenke

Alle Schul Artikel
Torniſter

Wettengel
Kunstdruckerei u Papierhälg

DDD SeifeWegen Umzug nach gußerhal T7 gebe ich

die gelbe Seife zu 16 Pf die weiße
Seife zu 20 Pf das Pfund ab

Seifenfabrik Adolffſtr a
Räumfuhren w angenomm nach hier

u ausw Tettenborn Gr Sandberg 12 p

Empfehle täglich friſch
meine rühmlichſt bekannten
Specialitäten
Pfannkuchen und

Kartoffelkringel

mit Vanilleguß von wun
derbarem Geſchmack und
Himbeer Aprikoſen Kirſch
u Johannisbeerfüllung

Carl Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

Sonntag früh friſchen
Spedk I Zwiedelbachen

Schulze Petermann
Oleariustr I Halle a S Eckhaus unterhalb d Markttreppe

empfehlen für bevorstehende Ostern

reichhaltige Auswalil
in schwarzen und farbigen

Kleiderstoffen Stoffen für Anzüge
sowie Leinen u Baumwollwaaren

schwarze u farbige Rester

r ſpeckige

mit KümmelAäse
Stück G Pfg ca P

F H Krause Alter Rurlt i

Aumburger Atutbagar
Jeder Hut 2,50 u 2,80 h

Anerkannt grösste mng billigste Bozugequoile für

Hüte und Mützen
Conſirmanden Hüte n e e enUntere rin l im alten Rathhaus
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